


Akt und Porträt 

Die älteste Darstellung eines Menschen, eine ca. 8 cm große Figur aus Mammut-Elfenbein, 
wurde 2008 in Süddeutschland entdeckt. Dieses ca. 35.000 Jahre alte Artefakt ist nicht nur die älteste Skulptur 
der Welt. Es ist gleichzeitig die älteste naturalistische Darstellung eines nackten menschlichen Körpers. Eines 
weiblichen dazu. Der Akt ist also eine der ältesten Formen der Kunst. 
Mit dieser Steinzeit-Venus hat die künstlerische Suche nach der Schönheit angefangen.
Auch das Porträt zählt zu den ältesten Formen der Kunst. 
In der Malerei treten Akt und Porträt in ihrer sehr fortgeschrittenen Form schon in der ägyptischen Kunst auf 
und erleben seit dieser Zeit bis heute eine unglaublich interessante, wechselhafte und bewegende Entwicklung, 
die schon immer die menschlichen Lebensweisen, Weltansichten, 
Ideologien, ästhetischen Vorlieben, in einem Wort die Kultur in verschiedenen Epochen 
der zivilisatorischen Evolution widerspiegelte.

Wenn ich mich also schon seit den achtziger Jahren auf den Weg begebe, auf die Frage 
„Was ist Schönheit?“ eine Antwort zu finden, so greife ich auf eine jahrtausendealte, 
kunsthistorische Tradition zurück, in der schon Künstler aller Zeitalter ihren Vorstellungen 
von Schönheit Form verliehen haben.

Ich habe mich entschieden, die beiden Kunstgattungen, Akt und Porträt, 
in den Bildern des Zyklus „Donne e angeli“ (italienisch für Frauen und Engel) zu vereinen. 
Der Körper und der Geist – aufgefangen in den Gesichtszügen, Augen 
oder in der symbolischen Verbindung der dargestellten Frauen mit Engel – 
verschmelzen in meinen Bildern zu einer poetischen Mosaik-Porträtaufnahme.

In den Zeiten, in denen Schönheitsideale auf dem Zeichenbrett des Profits entworfen 
und in den Medien propagiert werden, müssen Frauen, die sich an diesen Maßstäben orientieren, nicht selten 
einen sehr hohen Preis dafür bezahlen: 
Magersucht, Depression, Abgrenzung oder auch Realitätsverlust. 
In diesen Zeiten des allgemeinen Schönheitswahnsinns, in dessen Rahmen 
die chirurgischen „Verbesserungsmaßnahmen“ an fast allen Körperteilen 
zu erwerben sind und sogar in Zeitungsinseraten dafür annonciert wird,
wage ich eine Reihe von fast psychologischen Frauen-Porträts
auf der Suche nach ihrer inneren Schönheit zu finden. 
Der wahren und einzigartigen 
Schönheit ihrer Persönlichkeit.
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                                                                                          Engel 

                                                                        Mein Lieblingsthema. 
                                                                 Aber nicht nur meines. Je rationaler diese Welt, 

desto mehr glauben die Menschen an Engel.
                                                              Unabhängig jedoch davon, ob ich an Engel 

                                                            glaube oder nicht, von allen mythischen Wesen 
                                                        haben sie mich schon immer am meisten fasziniert. 

                                                                                    Seit meiner Kindheit.
                                                       Von allen Kindheitserinnerungen (und es werden immer weniger) behielt ich zwei 

Bilder besonders stark im Gedächtnis: 
zwei Versionen kitschiger, runder Öldrucke, die Schutzengel darstellten.
                                                     Später kamen zahlreiche Bücher dazu. 

Bis ich schließlich meine eigene Ikonologie gefunden habe – 
weit weg von Religion und Glauben.

Immer wenn ich mich mit Engeln beschäftige, 
habe ich sie ein bisschen „vermenschlicht“. 

                                       Als „Gottes Boten“ waren sie schon immer in meinem Schaffen, 
die Wesen, die mehr an der Seite des Menschen 

als an der Seite Gottes stehen.

                                 Entgegen der „Angelologie“ 
(der Lehre von den Engeln), 

                           die Engel als geschlechtslose Wesen beschreibt,
                                sind meine Engel überwiegend weiblich.

         So wird der ganze Zyklus 
zu einer Art Apotheose der Frauen.

                         Mit allen ihren Eigenschaften, 
                    ihren Licht- und Schattenseiten.

                    In einer breiten Farbskala
    zwischen dem Glück 

und dem Leid.                    
                                Engel als Frauen.

   Frauen und Engel.

Donne e angeli.
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Auf den nachfolgenden Seiten: Zeichnungen
1981—1992, verschiedene Techniken auf Papier, verschiedene Formate
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Die Logik 
der Frauen 
beruht auf 
der Überzeugung, dass nichts unmöglich ist.
Maurice Chevalier
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Er kam, sah — 
und sie siegte.
Reinhard Gundelach
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Ich war mal Sexbombe,
jetzt bin ich Exbombe.
Evelyn Künneke
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Ich kann 
besser 
mit mir 

alleine sein 
als mit 

meinem 
Mann.

Glenda Jackson



22



23
Auf den nachfolgenden Seiten: Zeichnungen
1990—1992, verschiedene Techniken auf Papier, verschiedene Formate
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Auf den nachfolgenden Seiten: Bilder auf Verpackungen
1990 —2017, Mischtechnik auf Karton, verschiedene Formate
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Eine tolle Figur 
ist nicht alles,

aber sie macht 
mitunter 

alles möglich.
Sophie Marceau



Bilder auf den nachfolgenden Seiten: SALOME (Vanitas)
1984 —2019, verschiedene Techniken, verschiedene Formate

34



35



Salome (Vanitas)
2018

Öl auf Hartfaserplatte

100 x 68 cm

In einem Jugendstil-Rahmen
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Salome (Vanitas)
2013, Öl auf Leinwand, 147 x 107 cm

Vanitas (lat. „leerer Schein, Nichtigkeit, 

Eitelkeit“; auch „Lüge, Prahlerei, Misserfolg 

oder Vergeblichkeit“) ist ein Wort 

für die jüdisch-christliche Vorstellung von der 

Vergänglichkeit alles Irdischen, die im Buch Kohelet im 

Alten Testament ausgesprochen wird (Koh. 1, 2): „Es ist 

alles eitel.“

Diese Übersetzung Martin Luthers verwendet „eitel“ im 

ursprünglichen Sinne von „nichtig“. 

Salome

Herodes Antipas heiratete in zweiter Ehe seine Schwä-

gerin Herodias. Diesen Umstand kritisierte Johannes der 

Täufer, was laut 

der biblischen Erzählung im Neuen Testament 

(Mt 14,1–12 EU und Mk 6,14–29 EU) zu dessen Ermor-

dung führte. Hier befinden sich 

Berichte der Ereignisse, in denen der Name Salome 

zwar nicht vorkommt, die aber die Basis 

der späteren Salomelegende bilden. 

Flavius Josephus dagegen führt 

politische Gründe für den Mord an, 

der ihm zufolge in Machaerus verübt wurde.

Die Legende selbst erscheint im Neuen Testament folgen-

dermaßen: Herodias begehrte den Tod 

des Johannes, doch Herodes weigerte sich, diesen töten 

zu lassen. Anlässlich einer Geburtstagsfeier 

des Herodes, der viele Würdenträger beiwohnten, führte 

die Tochter der Herodias einen Tanz auf, mit dem sie die 

Anwesenden derart in Verzücken versetzte, dass Herodes 

ihr schwor: „Um was du mich auch bitten wirst, ich werde 

es dir geben bis zur Hälfte meines Reiches“ (Mk 6,23 EU). 

Das Mädchen fragte ihre Mutter, was sie sich wünschen 

solle, und diese flüsterte ihr das eigene Begehren ein. Sie 

solle den Kopf des Johannes verlangen. Diesem Wunsch 

konnte sich Herodes Antipas „um der Eide und um derer 

willen, die mit zu Tisch lagen“ nicht verweigern. 

Er ließ Johannes köpfen und das Haupt 

auf einer Schüssel zu der Tänzerin bringen.
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Bilder auf den nachfolgenden Seiten: 
Ölbilder 

1985—2020
verschiedene Formate

Porträt Ola Giza
1981

Öl auf Hartfaserplatte
130 x 65 cm
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Der letzte Engel
2015
Öl auf Holz
125 x 84 cm
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Der letzte Engel II
2016

Öl auf Hafa-Platte
120 x 80 cm
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Das Mädchen 
als der Tod
2018
Öl auf Holz
68 x 52 cm
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Liebe mich
2010

Öl auf Leinwand
116 x 75 cm
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Engel 
mit selbstgestrickten Socken
2015

Öl auf Leinwand

80 x 36 cm

Liebe
braucht
Zeit.
Zeit 
nimmt 
die Liebe
nicht mal
wahr.
Eugen Bednarek



Fahnenträgerin
2018

Öl auf Leinwand
70 x 50 cm
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Mode-Modell
2016
Öl auf Hafa-Platte
70 x 50 cm
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Schreiender Engel
2018

Öl auf Holz 

im bemalten Rahmen

56 x 48 cm
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Es ist eine Art „künstlerische Abrechnung“ 
mit der Dekorativität von Gustav Klimts Bildern.

Ein Bild ohne Kompromisse.
Durch seine Wahrhaftigkeit fast abstoßend
und deshalb, glaube ich, so schön.
Der Frauenkörper ist hier nur ein Vorwand, wäre ich eine 
Frau, würde ich sicher einen Kerl darstellen.
Das Gesicht unscharf. Trotzdem lächelnd. 
Ein manifestierter Zwangsoptimismus.
Wir werden geboren, wachsen und altern 
angesichts der „göttlichen“ Macht und Aura (Gold),
die uns umgibt, in uns eindringt und uns mit sich erfüllt. 
Sie bringt unsere Haare, unsere Zähne zum Strahlen. Sie 
bringt unsere Herzen zum Pochen.

Im Magen fängt diese magische Kraft an, 
sich mit der Materie zu vermischen.
Sie vermischt sich mit dem Schmerz, 
mit der Körperlichkeit und mit dem Blut (Rot).

Die Philosophie wandert in die Physiologie 
und wird in die Umwelt ausgeschieden.

Hier endet allerdings nicht alles. Im Gegenteil.
Die Materie zirkuliert und kehrt wiederbelebt 
durch unsere Hoffnungen auf „Etwas Göttliches“,
eben aus Blut und Pisse, 
zu diesem „Etwas Göttlichen“ (ins Gold) zurück.
Immer wieder. Seit Jahrtausenden.

Verkürzt: das Gold fließt ins Rot, 
Rot fließt wieder ins Gold
und irgendwo dazwischen – wir. 
Ewige Zirkulation.

O Gott! Wie ekelig dieses Bild.

Ewige Zirkulation
2018, Öl auf Hartfaserplatte, 120 x 68 cm
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Der seine Flügel ausbreitende Engel der Nacht und seine Gefolgschaft
2011, Öl auf Leinwand, 60 x 60 cm
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Engel-Triptychon
2017, Öl auf Leinwand, je 15 x 15 cm





Flower Angel
2011 , Öl auf Hafa-Platte, 60 x 60 cm

52



Flower Angel 
2011, Öl auf Leinwand, 50 x 50 cm
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Porträt Anna Sophie
2017

Öl auf Malplatte
25 x 25 cm
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Wanda
2012

Öl auf grundiertem Karton,
m.R. 42 x 30 cm.

Der Rahmen
ist eine Nachbildung

des Rahmens von dem
Franz-von-Stuck-Bild: SALOME

Polimervergoldung,
Orange-Doppelgold,

22 Karat,
Flächen-Mattvergoldung,
Gestaltung: K. Schöneck

WANDA
Bilder auf den 

nachfolgenden Seiten: 
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Wanda
2019

Öl auf Leinwand
50 x 40 cmDie Badende oder Engel im Bad

2015, Öl auf Leinwand, 200 x 200 cm
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Wanda
2019

Öl auf Leinwand
50 x 40 cm
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Wanda
2013
Öl auf Holz
34 x 24 cm
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Wanda
2013

Öl auf Holz
34 x 24 cm
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Auf den 
nachfolgenden 
Seiten: 

Ölbilder auf 
Malplatte
2017–2020 
verschiedene
Formate
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Klatschmohn
2018, Öl auf Karton, 34 x 24 cm 62



Alte Frau in Blau
2018, Öl auf Karton, 32 x 21 cm63



Auf den nachfolgenden Seiten: 

Ölbilder auf Holz
2010—2020

in verschiedenen Formaten
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Sie konnte 
schlecht sehen,
sah aber 
verdammt 
gut aus.
Eugen Bednarek



Apfelkönigin
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Die, leicht melancholische
Öl auf Holz
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Die hübschesten 
Kleider 
werden 

zum Ausziehen 
angezogen.

Jean Cocteau



70



71

Es ist 
viel leichter, 

für eine 
geliebte Frau 

zu sterben, 
als mit ihr 
zu leben.

Rowan Atkinson



Diana
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Die Maske lüftende
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Schutzengel für Justus

75



76



77



Alte Frau in Blau
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Das Mädchen 
und der Tod
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Die Welt 
ist ein 

grausamer 
Ort.

Tanz mit mir!
Eugen Bednarek
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Engel
2012
Öl auf Leinwand
70 x 40 cm





88Bilder auf den nachfolgenden Seiten: Ölbilder auf Malplatte
2019—2020, 25 x 25 cm
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Frauen stützen die Hälfte des Himmels.
Chinessische Redensart
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Phönix 102
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106 Bilder auf den nachfolgenden Seiten: Kleinformatige Ölbilder auf Kapa-Platte
2019—2020



Die Frau überwindet alle Grenzen,
deren erste der Mann ist.

Pierre Baillargeon
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Wenn 
eine Frau 
denkt,
muss sie 
sprechen.
Jerry Seinfeld
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Keine Frau 
bemüht sich 

um Erotik,
solange sich
 die Männer 
ausreichend 

darum kümmern.
Francoise Sagan
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Der einzige 
Geschäftszweig, 
bei dem 
die Mehrzahl 
der leitenden 
Positionen 
von Frauen 
besetzt ist, 
ist die Ehe.
Roseanne Barr
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Männer 
kann man 
überreden, 
Frauen 
muss man 
überzeugen. 
Barbara Streisand
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Männer 
kann man 
überreden, 
Frauen 
muss man 
überzeugen. 
Barbara Streisand
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Eine Frau 
kann jederzeit 

hundert Männer 
täuschen, 
aber nicht 

eine einzige 
Frau. 

Michèle Morgan
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Eine Frau 
kann jederzeit 

hundert Männer 
täuschen, 
aber nicht 

eine einzige 
Frau. 

Michèle Morgan
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Ich bin nicht 
abergläubisch,
aber es gibt 
Dinge,
die mir 
kein Glück 
bringen,
zum Beispiel 
Männer.
Ava Gardner
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171

Das Problem 
einer Frau 
liegt darin,

den Mann so klein-
zukriegen,

dass er ständig 
zu ihr aufschaut.

Linda Lion
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Eine von 
Eifersucht wahn-

sinnig 
gewordene Frau 

zu ihrem 
Ehemann:

Ich töte zuerst 
mich selbst 

und danach dich 
und sie.

Eugen Bednarek
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Leider 
sind 

die meisten 
heutigen Stil-

Ikonen
aus 

Silikonen.
Eugen Bednarek
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Die erogenste 
Liebeshandlung 
in einem 
Liebesakt
ist ein 
gegenseitiger 
Augenkontakt.
Eugen Bednarek
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Bilder auf den nachfolgenden Seiten: Ölbilder auf Malplatte
2019—2020, 25 x 25 cm
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Alle Sterne in ihrem Gesicht sehen aus 
wie Sommersprossen.    Eugen Bednarek
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Alle Sterne in ihrem Gesicht sehen aus 
wie Sommersprossen.    Eugen Bednarek
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Wenn die Frauen auch aus Glas wären,
sie würden dennoch undurchsichtig sein.

Russische Redensart
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Bilder auf den 
nachfolgenden Seiten: 

Ölbilder 
auf Wellpappe, 

ab 2020
verschiedene Formate
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Schlimmer 
als eine 

Vernunftehe
ist eine Ehe aus 

Liebe,
die in einer Ver-

nunftehe mün-
det.

Eugen Bednarek
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Frauen von heute 
warten nicht auf das Wunderbare – 
sie inszenieren ihre Wunder selbst. 
Katharine Hepburn
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Junge Frau 
2020
Öl auf Wellpappe
42 x 22 cm
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